
Das einsatz- und Koordinations -
center (eKc) in der Generaldi-
rektion für die öffentliche sicher-

heit ist die zentrale informations-,
Kommunikations- und Koordinations-
plattform des innenministeriums, ein-
schließlich des staatlichen Krisen- und
Katastrophenmanagements.

das eKc nahm im dezember 2005
seinen Betrieb auf; Ziel war es, ver-
schiedene in der Zentralstelle des Bmi
bestehende Journaldienste (Gd-Jour-
nal, Bundeswarnzentrale, schubhaft-
und -transport-Jd, präsidialjournal u.
a.) zu konzentrieren, rund um die uhr
zu besetzen und auf eine qualitativ
neue ebene zu heben. das eKc ist
auch schaltstelle für die einberufung
eines Führungs- bzw. Koordinierungs-
stabes sowie die vorbereitende stabsar-
beit und Führungsunterstützung bei si-
cherheits-, kriminalpolizeilichen und
staatspolizeilichen Groß- und sonder-
lagen. im eKc bestehen ein Lagezen-
trum, stabsbereich, call-center, Guest-
desk und ein medienzentrum. Zur Be-
wältigung der Flüchtlingssituation wur-

den 2015 im innenministerium zwei
Koordinierungsstäbe eingerichtet.

Das Stammpersonal des eKcs be-
steht aus sechs mitarbeiterinnen und
mitarbeitern. Für einen permanenz-
dienst in einem rund-um-die-uhr-Be-
trieb stehen 72 Bedienstete aus allen
vier sektionen des Bmi zur verfügung.
Weitere 79 Bedienstete können bei ei-
nem anlassfall im call-center einge-
setzt werden. die Fachaufsicht über den
eKc-Leiter und die mitarbeiter des

permanenzdienstes hat der Generaldi-
rektor für die öffentliche sicherheit.

EKC neu. die gesellschaftlichen
veränderungen, Flüchtlingsbewegun-
gen, neue Kriminalitätsformen sowie
die Zunahme der Zahl an Krisen und
naturkatastrophen stellen für die si-
cherheitsbehörden eine große heraus-
forderung dar. „es ist notwendig ge-
worden, die arbeit des eKc an die ge-
genwärtigen verhältnisse und anforde-
rungen anzupassen“, sagt eKc-Leiter
ministerialrat Wolfgang nicham, ma.
deshalb erteilte die damalige innenmi-
nisterin mag.a Johanna mikl-Leitner
ende 2015 den auftrag, das eKc neu
zu strukturieren und das projekt „Wir-
kungsvolles Lage- und informations-
management im Bmi – eKc neu“ bis
ende 2016 umzusetzen. das projekt
startete am 29. april 2016. es wird
vom Fonds für die innere Sicherheit
(ISF) kofinanziert. der Lenkungsaus-
schuss des projekts besteht aus den vier
sektionschefs des innenministeriums;
projektverantwortlicher ist Gruppenlei-
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Moderne Einsatzzentrale 
Das Einsatz- und Koordinationscenter (EKC) im Innenministerium wird neu strukturiert. Bis Jahresende

soll ein modernes, wirkungsvolles Lage- und Informationsmanagement zur Verfügung stehen. 

Einsatz- und Koordinationscenter im Innenministerium: Anpassung an geänderte Herausforderungen.

Projektteam „EKC neu“: Pamela Sorré,
Johann Bezdeka, Wolfgang Nicham,
Marlies Hartl.



ter mag. Johann Bezdeka. projektleiter
ist eKc-Leiter Wolfgang nicham, sei-
ne stellvertreterin ist majorin pamela
sorré. unterstützt wird die projektlei-
tung von Bezirksinspektorin marlies
hartl.

In den fünf Kernteams Lage und in-
formation, Kommunikation, organisa-
tion, recht sowie technik und res-
sourcen soll bis ende 2016 ein Ge-
samtkonzept für das neue eKc erarbei-
tet werden. dabei sollen unter einbin-
dung aller sektionen des innenressorts,
nachgeordneter organisationseinheiten
sowie externer experten die möglich-
keiten für eine moderne darstellung
bzw. aufbereitung der sicherheitslage
in Österreich analysiert werden. außer-
dem soll das informations- und Kom-
munikationsmanagement im Bmi wei-
terentwickelt werden. 

„Ziel ist es, kurze Kommunikations-
wege zu unseren ansprechpartnern im
ausland und zu den Bedarfsträgern im
inland zu haben“, erklärt nicham.
„Welche aufgaben das eKc in Zu-
kunft zu erledigen hat und wie das um-
gesetzt werden soll, hängt unter ande-
rem vom Bedarf ab, den die vier sek-
tionen an das eKc richten“, erläutert
der projektleiter. das projektteam be-
treibt auch marktforschung, „um zu se-
hen, welche optionen ein modernes
Lage- und informationszentrum im in-
ternationalen vergleich bietet“, sagt
nicham. die auswahl fiel auf das La-
gezentrum der nationalen abteilung für
Zivilschutz in rom, das er, pamela
sorré, marlies hartl und mag. Gerhard
Brenner, stellvertretender Leiter der
Kommunikationsabteilung im Bmi, am
13. mai 2016 besichtigten. die Zivil-
schutzabteilung in rom ist auch für
den Katastrophenschutz verantwort-
lich, der in italien behördenübergrei-
fend nach dem prinzip der subsidiarität
funktioniert.

„das projekt eKc neu ist unter der
prämisse der Qualitätssteigerung und
der nutzung von synergien zu sehen“,
sagt projektverantwortlicher mag. Jo-
hann Bezdeka, Leiter der Gruppe ii/B
(Fremdenpolizei, Zivil- und Katastro-
phenschutz) im Bmi. „am ende des
projekts soll ein neues eKc stehen, das
eine moderne, komplexe technische
ausstattungs-, informations-, Kommu-
nikations- und einsatztechnik beinhal-
tet“, sagt der Generaldirektor für die
öffentliche sicherheit, mag. mag. (Fh)
Konrad Kogler.
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